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ELEKTRONISCHE PATIENTENAKTE:  
VERSICHERTE EINFACH IDENTIFIZIEREN UND 
DOKUMENTE SICHER AUFBEWAHREN
GOVERNIKUS Die Identifizierung von Versicherten nimmt eine immer wichtigere Rolle ein. Um Miss-
bräuche zu vermeiden, sind Identifizierungsprozesse mit hohem Vertrauensniveau essenziell.

In der elektronischen Patientenakte 
(ePA) sollen zukünftig alle Informa-
tionen rund um die Gesundheit ei-

nes Menschen in Deutschland gespei-
chert werden. Dazu zählen beispiels-
weise Medikationspläne, Notfallinfor-
mationen und Impfnachweise. Diese 
Daten sind höchst sensibel. Um si-
cherzustellen, dass (neben medizini-
schem Personal) tatsächlich aus-
schließlich Versicherte auf ihre per-
sönlichen Daten zugreifen können, ist 
eine Identifizierung durch ein techni-
sches Verfahren entsprechend dem 
hohen Sicherheitsstandard nach dem 
Sozialgesetzbuch notwendig. Der 
Identifizierungsprozess kann dabei 
digital oder vor Ort in den Niederlas-
sungen und Geschäftsstellen der 
Krankenkassen mit AusweisIDent 
durchgeführt werden. Dieser Service 

ist eine Lösung von D-Trust, einem 
Unternehmen der Bundesdruckerei-
Gruppe, und Governikus.

HÖCHSTE FLEXIBILITÄT: ONLINE ODER 

VOR ORT

Mit ihrer Krankenkassen-App können 
sich Versicherte für die ePA registrie-
ren. Hier werden die Option zur Teil-
nahme an der ePA sowie die Möglich-
keit, AusweisIDent Online zur Identi-
fizierung zu nutzen, angezeigt. Bei der 
Nutzung von AusweisIDent wird 
der:die Versicherte aufgefordert, sei-
nen:ihren Ausweis an das Smartphone 
zu halten und die PIN zur Freigabe des 
Identifikationsvorgangs einzugeben. 
AusweisIDent liest den Ausweis-Chip 
aus und übergibt die Daten signiert an 
die Krankenkasse. Damit ist die Iden-
tifikation in wenigen Minuten erfolg-
reich und sicher abgeschlossen.

Versicherte, die einen persönli-
chen Service in einer Geschäftsstelle 
ihrer Krankenkasse bevorzugen oder 
ihre Ausweis-PIN nicht kennen, kön-
nen sich auch vor Ort identifizieren. 
Mittels des vorgelegten Personalaus-
weises führt der:die zuständige Kun-
denberater:in einen Lichtbildabgleich 
durch und liest anschließend die Per-
sonendaten aus dem Ausweis über ein 
NFC-Lesegerät aus. Die Daten werden 
dann via AusweisIDent vor Ort in das 
ePA-System übertragen. Die manuelle 
und eventuell fehleranfällige Übertra-
gung der Personendaten durch den:die 
Kundenberater:in entfällt somit.

SICHERE LANGZEITAUFBEWAHRUNG

Um Daten und Dokumente der elek-
tronischen Patientenakte, Nachweise 

zu den Identifizierungen sowie zu 
elektronisch signierten Dokumenten 
festzuhalten, bietet sich eine Anbin-
dung der elektronischen Patientenak-
te an ein beweiswerterhaltendes und 
Hardware-unabhängiges Archivie-
rungssystem an. Ein sogenanntes 
 TR-ESOR-System, wie u. a. auch im 
Prüfleitfaden für Elektronische Kom-
munikation und Digitalisierung in der 
Sozialversicherung empfohlen, er-
möglicht eine nahezu automatisierte 
Beweiswerterhaltung hinsichtlich der 
Nichtmanipulation der Daten. Auch 
im Kontext des elektronischen Rechts-
verkehrs – Stichwort beBPo – kom-
men Signaturen und Siegel zum Ein-
satz, die in der Folge über lange Zeit-
räume prüfbar gehalten werden soll-
ten. Die Software-Lösung Governikus 
DATA Aeonia gewährleistet die lang-
fristige und sichere Aufbewahrung 
der elektronischen Patientendaten.
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